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Mittagblatt. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 27. August, Nachmitt. 3 Uhr. Starke Gewinn⸗Realiſirungen · 
Matt, ſämmtliche Effekten angeboten. Eisenbahnen ſehr matt. 
3pCt. Rente 70, —, 4% Ct. Rente 97, —. Eredit⸗mobilier⸗Aktien 752. 
3 Ct. Spanier —. IpCt. Spanier —. Silber + Anleihe 93. Oeſterreich. 
a an 640. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 593. Franz⸗ 
ep 3. 


London, 27. Auguſt, Nachm. 3 Uhr. Silber 60%. we 2 

Conſols 96%. Iproz. Spanier 28%. Meritaner 21%. Sardinier 91%. 
5proz. Ruſſen 113%, 4 proz. Ruſſen 100%. 

Wien, 27. Auguft, Nachmittags 1 Uhr. 

Silber: Anleihe 2 i c Men iques 81%. 4 pCt. Metalliques 71%. 
Bank⸗Aktien 942. Bank ⸗Int.⸗Scheine — Nordbahn 166. 1854er Looſe 
109%. „ National⸗Anlehen 82%. Staats Eiſenbahn⸗Aktien 256%. Kredit⸗ 
Aktien 235%, London 10, 05. Hamburg 75. Paris 120 Gold 4%. 
Silber 24. Cliſabet⸗Bahn 100%. Lombard. Eiſenbahn 97. Theiß⸗Bahn —. 
Central⸗Bahn —. 

Frankfurt a. M., 27. Auguſt, Nachmitt. 2% Uhr. 
günſtige Stimmung mit theilweiſe etwas höheren Courſen. 

Schluß⸗Courſe: Ludwigsbafen⸗Berbacher 146%. Wiener Wechſel 116%. 
Darmſt. Bart Adden 238. 9 Darmſtädter Zettelbank 225. 5pGt. Metalliques 
79%. Ct. Metalliaues 70. 1854er Looſe 106%, Oeſterreichiſches Na⸗ 
tional⸗Anleben 70. Oeſterreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Attien 299. Oeſterr. 
Bank⸗Antheile 1000. ODeſterreich. Eredit⸗Aktien 228. Oeſterr. Eliſabet⸗ 
bahn 196%. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 59%. 

Hamburg, 27. Auguſt, Nachmittags 2% Uhr. Lebhafte Umſätze. Ul⸗ 
timo⸗Regulirung. 

Schluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats ⸗Eiſenbahn⸗ Aktien 637%. 
National⸗Anleihe 82%. Oeſterr. Credit⸗Aktien 129%. Vereinsbank 97 2. 
Norddeutſche Bant 89%, Wien 76%. Ki 
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Sonnabe 


mehrere Lieder unter Leitung des Muſik-Direktor Neithardt vorgetra⸗ 
gen. Das ſämmtliche Gefolge dinirte an der Marſchalls-Tafel im 
Stadtſchloſſe zu Potsdam, erſchien aber nach der Tafel ebenfalls im 
Schloſſe Babelsberg. Abends war Schloß Babelsberg und der Park, 
ſo wie Schloß Glienicke brillant erleuchtet. 

— Se. königl. Hoheit der Prinz von Preußen traf heut Vor⸗ 
mittag 103 Uhr vom Schloſſe Babelsberg hier ein und fuhr bei Ihrer 
kaiſerl. Hoheit der Frau Großfürſtin Marie, verwittweten Herzogin 
von Leuchtenberg, vor. Schon geſtern Nachmittag 54 Uhr hatte 
Ihre königl. Hoheit die Frau Prinzeſſin von Preußen der hohen 
Frau im Hotel der ruſſiſchen Geſandtſchaft ihren Beſuch gemacht. Se. 
königl. Hoheit der Prinz von Preußen fuhr heute nach dem Beſuch im 
ruſſiſchen Geſandtſchaftshotel von da nach dem Miniſterium des Aus⸗ 
wärtigen und nahm dort den Vortrag des Miniſterpräſidenten entgegen. 
Mittags 12 Uhr geleitete Höchſtderſelbe die Frau Großfürſtin Marie 
an den Hof nach Schloß Babelsberg, von wo Ihre kaiſerl. Hoheit erſt 
heut Abend, nach Aufhebung der Tafel, wieder nach Berlin zurückkeh⸗ 
ren und dann bis Sonntag Früh hierſelbſt verweilen wird. — Ihre 
königlichen Hoheiten der Prinz von Preußen, der Prinz und die 
Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm, der Prinz und die Frau Prin⸗ 
zeſſin Karl und Prinz Albrecht werden während der Dauer der 
Manöver Hoͤchſtibre Reſidenz in Berlin nehmen. 

Durch allerhöchſte Ordre vom 5. Auguſt d. J. iſt beſtimmt worden, 
daß der Stab der 6ten Diviſion mit dem 1. April 1859 von Berlin 
nach Brandenburg zurückverlegt werde. ; 

Ueber die Reife Sr. Majeſtät des Kaiſers von Rußland 
erfahren wir, daß Allerhoͤchſtderſelbe am 22. Auguſt Morgens St. Pe⸗ 
tersburg verlaſſen hat und am Abend deſſelben Tages in Twer einge: 


Im Allgemeinen 


umveränbest, ab auswärts geſchäftsſos. Del ſehr ftille, pro Oktober 2 troffen iſt. Die Weiterreiſe ſollte am Abend des folgenden Tages (24.) 
u h Kade Sac zu ſehr ſeſten Preifen umgegangen. Ten, ſtattfinden, und das nächſte Nachtlager in Jaroslaw genommen werden. 


Am 3. September beabſichtigte der Kaiſer über Koſtroma in Wladimir 
einzutreffrn, am 4. daſelbſt zu verweilen und am 5. in Bogorodski zu 
übernachten. Die Ankunft in Moskau iſt auf den 6. Mittags beſtimmt. 
Der Aufenthalt daſelbſt ſoll vom 7. bis 12. September währen, die 
Abreiſe am 13. Morgens erfolgen, Smolensk den 14. Abends erreicht 
werden, die Weiterreiſe von dort am 15. Abends ſtattfinden, und am 
16. Abends die Ankunft in Minsk erfolgen. 

— Der engliſche Miniſter des Auswärtigen, Lord Malmesbury, 
und der engliſche Geſandte Lord Bloomfield trafen heute Vormit⸗ 
tag von Potsdam hier ein und machten den Miniſtern und anderen 
hochgeſtellten Perſonen ihre Abſchiedsbeſuche. Lord Bloomfield wird 
morgen Ihre Majeſtät die Königin von England nach London zurück⸗ 
begleiten und trifft erſt in einiger Zeit mit ſeiner Gemahlin, die dort 
verweilt, hier wieder ein. — Bei Antwerpen liegt ſchon das britiſche 
Geſchwader zur Einſchiffung für Ihre Majeftät die Königin von 
England und deren Begleitung bereit und wird Allerhöͤchſtdieſelbe 
in Antwerpen durch den Herzog von Brabant und den Grafen 
von Flandern begrüßt werden. — Der preußiſche Bevollmächtigte 
zu der General⸗Zoll⸗Konferenz, Geh. Ober⸗Regierungs⸗Rath Delbrück, 
hat ih am 26. d. von Hannover nach Mainz begeben, um den Be- 
rathungen der Rhein⸗Schifffahrts⸗Kommiſſton beizuwohnen, fo daß Preu⸗ 
ßen auf der Konferenz in Hannover jetzt allein durch den Geheimen 
Ober⸗Finanz⸗Rath Henning vertreten iſt. (geit. ) 

Die General⸗Zoll-Konferenz in Hannover hat bereits 
ſämmtliche Punkte, über welche auf der wiener Zoll⸗Konferenz keine 
Verſtändigung erreicht war, in Berathung gezogen, und da von meh⸗ 
reren Vereinsmitgliedern nachträglich Anträge, welche ſich auf die Zoll⸗ 
und Verkehrs⸗Erleichterungen zwiſchen Oeſterreich und dem Zollverein 
beziehen, eingebracht ſind, ſo iſt eine Inſtruktions⸗Einholung nöthig ge⸗ 
worden. Unterdeſſen werden die Berathungen über die ſpeziell den 
Zollverein berührenden Angelegenheiten, welche beſonders Tariffragen be⸗ 
treffen, beginnen. Wie wir hören, liegt für die Fortſetzung der Be⸗ 
rathungen in Wien kein Hinderniß vor, wenngleich für weſentliche For⸗ 
derungen Oeſterreichs keine Einſtimmigkeit der Vereinsglieder erreicht 
it. Ob die öſterreichiſche Regierung die gewonnenen Reſultate für ge: 
nügend halten wird, um auf Grundlage derſelben weiter zu verhandeln, 
läßt ſich natürlich von hier aus nicht entſcheiden. (Zeit.) 

Potsdam, 26. August. Anfangs und noch den ganzen Vor⸗ 
mittag hindurch wollte es ſcheinen, als ſollte es unmoglich werden, mit 
dem heutigen Tage, als dem Geburtstage des Prinz⸗Gemahls, 
irgend eine äußere, hervortretende Feier zu verbinden, fo regnig, kalt 
und windig, faſt vollſtändig herbſtlich begann der Tag. Dennoch wurde 
von ſämmtlichen Militär⸗Muſikchören unter Leitung des königl. Muſik⸗ 
Direktors Wieprecht eine Morgenmuſik auf Schloß Babelsberg ge 
bracht. Am Nachmittage fing der Himmel an, ſich aufzuhellen, und 
auch der Wind ließ nach, jo daß nur noch die etwas ſcharfe Tempe: 
ratur zu überwinden blieb. Da rückte dann jedes Fahrzeug heraus, 
das die weite Havel nur aufzuweiſen hatte, von der kleinen Nußſchale, 
Seelenverkäufer genannt, an bis zu den größten Torf⸗ und Holzkähnen, 
denen man auch durch Bretterſize den möglichſten Comfort und durch 
Flaggen und Wimpel, Kränze und Guirlanden einige Eleganz gegeben 
hatte. Am ſtattlichſten nahmen ſich allerdings die grazibs über die 
Waſſerfläche hinſchießenden Kiel: und Segelboote und das ſonſt nach 
Hamburg fahrende Dampfſchiff „Havel“ aus. Auch der Handwerker: 
Verein hatte auf einem großen Kahne ſeine Fahne aufgepflanzt und 
füllte denſelben mit mehr als 250 bis 300 Perſonen; der Liederkranz 
und die Kapelle ſteuerten das Ihre zu einer angenehmen und genuß⸗ 
reichen Fahrt bei, und Hofapotheker Henſel hatte das Aeußere vorzüg⸗ 
lich geſchmückt; gleicherweiſe fuhren der Sängerverein und noch viele 
andere Geſellſchaften dahin, alle bereit, bei eintretender Dunkelheit 


Liverpool, 27. Auguſt. [Baumwolle.] 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


70% Ballen Umſatz. — 
Wochenumſatz 66,400 Ballen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Paris, 27. Auguſt, Morgens. Der beutige „Moniteur“ enthält mehrere 
Ernennungen im diplomatiſchen Corps. Marquis Turgot, früherer Geſandter 
in Madrid, iſt zum Geſandten in Bern, 

u Brüfel, it zum Geſandten in Madrid, 
mächtigter beim Bundes tage zu Frankfurt a. M 
iſter in Brüſſel, und Graf Salignac⸗Fenelon, früher außerordentlicher Geſand⸗ 
— in Bern, iſt zum bevollmächtigten Miniſter in Frantfurt a. M. ernannt 


worden. 
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in, 27. Auguſt. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 

in aui — 2 e Landes⸗Oekonomie⸗Rath Koppe auf 
Beesdau die goldene Medaille für Verdienſt um die Landwirthſchaft, 
fo wie dem Berg⸗Meiſter Auguſt Bolze zu Eisleben den Charakter 
als Berg⸗Rath zu verleihen. a 

Dem Zucker Fabrikanten Fr. Krüger zu Sudenburg bei Magdeburg iſt 
unter dem 25, Auguſt 1858 ein Patent auf ein für neu und eigenthümlich er⸗ 
kanntes Mittel, den Kalt aus geſchiedenen Zuckerſäften zu entfernen, ohne Se: 
mand in der Anwendung bekannter Mittel 2 bebindern, auf fünf Jahre, von 
jenem Lage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt 
wor den. 

Der frühere Land: und Stadtgerichts⸗Rath Zabel iſt vom 1. Sep— 
tember d. J. ab zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in Küſtrin, 
mit der Anweiſung feines Wohnſitzes in Seelow, und zugleich zum 
Notar im Departement des Appellations⸗Gerichts zu Frankfurt a. O. 
ernannt worden. 

Berlin, 27. Auguſt. [Hofnachrichten.] Ueber die Rück⸗ 
reiſe Ihrer Maſeſtäten des Königs und der Königin gehen 
uns folgende Mittheilungen zu: Am Sonntag den 29. d. M. begeben 
die allerhöchſten Herrſchaften ſich Nachmittags von Tegernſee nach Augs⸗ 
burg; von dort am Montag den 30. Mittags bis Bamberg, wo Ihre 
Majeftäten den Dinſtag über verweilen. Am Mittwoch den 1. Sept. 
reifen Allerhöchſtdieſelben von Bamberg nach Leipzig und von hier am 
Donnerftag den 2. September über Röderau nach Berlin und mit Be: 
nutzung der Verbindungsbahn nach Potsdam und Sansſouci. 

Zur Feier des Geburtsfeſtes Sr. königlichen Hoheit des Prinz— 
Gemahls von England war geſtern Nochmittag 2 Uhr im Schloſſe 
Babelsberg Dejeuner, an welchem Ihre Maſeſtät die Königin von 
England, der Prinz und die Frau Prin zeſſin von Preußen, 
der Großherzog und die Frau Großherzogin von Baden, der 
Prinz und die Frau Prinzeſſin Karl, der Prinz Friedrich Karl, 
der Prinz Albrecht (Sohn), Se. Hoheit der Herzog von Sachſen⸗ 
Koburg⸗Gotha und andere fürſtliche Perſonen Theil nahmen. Nach 
Aufhebung der Tafel machten die hohen Perſonen in den königl. Gär⸗ 
ten eine Spazierfahrt. Um 8 Uhr Abends war im Schloſſe Babels⸗ 
berg große Tafel. Zu derſelben begaben ſich von hier aus, Abends 7 
Uhr, nach Potsdam Ihre königlichen Hoheiten der Prinz Friedrich, 

öchſtwelcher am Morgen aus dem Kurorte Warmbrunn hier einge⸗ 
troffen war, der Admiral Prinz Adalbert, Prinz Aug uſt von Wür⸗ 
temberg. Se, Hoheit der Prinz Wilhelm von Baden und Se. 
Ourchl. der Prinz Karl von Hohenzollern⸗Sigmaringen, ſowie 
der bad. Geſandte Marſchall v. Bieberſtein, der Vertreter der ſächſiſchen 
Herzogthümer am hieſigen Hofe, Graf Beuſt, der Oberſt Truchſeß 
Graf Nedern, der Hausminiſter v. Maſſow, der Ober⸗Stallmeiſter, 
General-Lieutenant v. Williſen, der Ober⸗Ceremonienmeiſter Baron 
v. Stillfried Rattonitz und andere hochgeſtellte Perfonen, welche 
mit einer Einladung beehrt worden waren. Die Tafelmuſik wurde von 
dem Muſik⸗Corps des 1. Garde⸗Regiments zu Fuß und des Garde: 
Hufaren-Regimentd ausgeführt, und außerdem wurden von dem Dom: 
chor wä 


— 


kelheit ſich ergießen zu laſſen. Den Mittelpunkt aller Pracht ſollte die 
Eflenlcker⸗Bende bilden, deren Erleuchtung Magiſtrat und Stadt⸗ 


hrend der Tafel und fpäter, als der Thee eingenommen wurde, verordneten beſchloſſen hatten. Es waren zu dieſem Behufe viele Tau⸗ 


durch Ballons und Victoria⸗Laternen ein magiſches Licht durch die Dun⸗ 
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end kleiner Lampen gefertigt worden, die in Drähten hängend, den 
ſchönen Linien der Geſimſe und Bogen dieſer faſt 600“ langen Brücke 
folgten und dieſelben leicht und luftig, mit klarem Spiegel im Waſſer, 
zeichneten. Sodann hatte man eine Reihe von Booten gerade vor den 
zehn maſſigen Pfeilern, welche die Bogen tragen, aufgeſtellt, um von 
dieſen aus mit bengaliſchen Flammen in Weiß, Roth und Grün auf 
die Brücke zu wirken; doch auch der über die Berge heraufkommende 
Mond konkurrirte allmählich ſtark mit dieſer an ſich fo höchst effektvol⸗ 
len Beleuchtung. Anfänglich hatte Beſorgniß im Publikum geherrſcht, 
wie man es machen ſollte, mit den wohlbemannten Kähnen zur Brücke 
zu kommen, da von Polizei wegen jede Annäherung an Babelsberg bis 
aus 100 Schritt unterſagt war und der Strom gerade an der Enge 
vor dem Vorſprung des Berges kaum dieſe Breite hat, Niemand aber die 
gleich mit angedrohten Strafen (bis zu 20 Thl. oder 14 Tage Gefängniß!) 
wagen wollte; die Sache gewann jedoch ein beſſeres Anſehen, als noch zei⸗ 
tig genug nicht der Park, ſondern die Brücke als das zu meidende 
Objekt bezeichnet wurde. Schon lange vor beginnender Dunkelheit 
trafen die Fahrzeuge ein, Hunderte derſelben mit vielen Tauſenden 
von Luſtfahrern ſchwebten auf dem Waſſer, eines immer reicher 
und zierlicher geſchmückt und erleuchtet, als das andere; auch Muſik⸗ 
Chöre fehlten nicht und oft wurden Schüſſe abgefeuert, Schwärmer und 
Leuchtkugeln empor geworfen oder die weite Waſſerfläche durch benga⸗ 
liſches Licht angeſtrahlt. Die Geiſerfontäne war im Gange und vor 
dem Schloſſe Babelsberg aufgeſtellte Lampen⸗Reihen ließen die 
Architektur deſſelben in hellem Glanze aus dem dunklen Hin⸗ 
ter- und Vordergrunde der Bäume des Parks köſtlich hervortre⸗ 
ten. Sogar in weiterer Ferne waren die Ufer der Havel, denen ſoich 
ein Leben noch kaum vorgekommen ſein mochte, zum Theil prächtig 
erleuchtet, fo auf dem Grundſtücke des Hrn. Henſel, vor der Licht⸗ 
Fabrik von Deſeniß und der Zündhoͤlzchen⸗Fabrik von Wildenow, end⸗ 
lich auch bei der Gas⸗Anſtalt und in der v. Türk'ſchen Meierei. Als 
das große Fahrzeug des Handwerker⸗Vereins unter ſtets wechſelnder 
Kapellmuſik und Geſang anlangte, wurde es mit Jubel von vielen 
Booten umſchwärmt. Bald darauf brachte die ganze Geſellſchaft dem 
Prinzen⸗Gemahl, dann 


) der Brüde 
der Wind war glücklicherweiſe immer nur 
für einzelne Flämmchen ftörend, ohne dem Ganzen erheblich ſchaden zu 

Als nun gar die bengaliſchen Flammen entzündet wurden und 


Waſſer ſuchte freiti i 
Gleichen; denn ſo weit das Auge reichte, iyte kal ch auch feines 


herrſchte luſtiges Bewegen und heitere 
Stimmung vor. Was vor Allem dem 
Werth verlieh, war, daß ſo gar nichts Gemachtes daran war, viel⸗ 
mehr alle Theilnehmer deſſelben ſich fo natürlich und unbefangen ga⸗ 
ben, wie es nur ſein kann, wenn Wünſche und Hoffnungen in Unmit⸗ 
telbarkeit aus dem Herzen kommen. Die hohen Herrſchaften auf Schloß 
Babelsberg bewegten ſich viel auf der beleuchteten Terraſſe des Schloſſes, 
und gewiß iſt der Anblick von dort aus ein fo ſchoͤner und reizender, 
wie ſelten einer geweſen. Gerade in der Mitte der Brücke, die zu bei⸗ 
den Seiten je 5 große Bogen hat, prangte vor den Zugklappen auf 
einem Wappenſchilde der Namenszug V. A., doch auch der nahe Gar⸗ 
tenfig im Park des Prinzen Karl trug eine Menge Flammen. Schloß 
Babelsberg wurde auch zum öfteren bengaliſch beleuchtet, ebenſowohl 
wie die große Fontäne. Bis über zehn Uhr hinaus währte der ent⸗ 
zückende Anblick, dann kehrten allmälig die Fahrzeuge von dem Schau⸗ 
platze zurück, der ihnen eine ſo angenehme Stunde bereitet hatte; es 
dauerte indeß bis über Mitternacht hinaus, ehe die letzten die Heimkehr 
vollendet hatten. (Nat. 3.) 

Köln, 26. Aug. Aus zuverläſſiger Quelle erfährt die „K. Z.“, 
daß der Kardinal Erzbiſchof die Biſchöfe der kölner Kirchenprovinz zu 
einer Konferenz dahier eingeladen hat, und daß die Biſchöfe von Trier, 
Münſter und Paderborn zu dem Ende noch am Sonnabend den 28. 
d. M. hier eintreffen werden. 


Deut ſch lan d. 

Wiesbaden, 26. Auguſt. [Verluſte der Spielbank] 
Die Spielbank hat am Montag, Dinſtag und Mittwoch abermals 
ſchwere Verluſte erlitten. Mit denen des Sonntags ſchätzt man die 
Einbuße der Aktionäre an dieſen vier Tagen auf circa eine halbe 
Million Franes. Ueberhaupt ſind ſeit Kurzem die Einſätze bei der 
hieſigen Spielbank ſo ſtark, wie es nach der eigenen Verſicherung des 
früher in Homburg angeſtellt geweſenen Spielbank⸗Direktors (v. Velenz) 
dort ſelbſt zu keiner Zeit vorgekommen iſt. Daneben kam es zwiſchen 
einem Franzoſen und einem Italiener vor einigen Tagen des Spieles 
wegen zu derartigen thätlichen Exzeſſen, daß die Militairwache ein⸗ 
ſchreiten mußte. 29 857 (Zeit.) 

München, 24. Auguſt. Se. Majeſtät der König geruhte dem 
unt zu deſſen heute voll⸗ 
sogener Vermätlung mit der Prinzessin Helene den St. Huberkus⸗ 
Orden zu verleihen, und war der k. Miniſterpräſident Frh. v. d. Pfordten 
e feierliche Trauung erfolgte 
hierzu erbauten Kapelle in 


RR ranfreich 
Paris, 25. Aug. Ein Freund, welcher die Braut des Herzogs 
von Malakoff und deren Familie kennt, hat mir einige Einzelheiten 


F . D 
0, Froedttion: Pertee trage Em 
Außerdem übernehmen alle Por +» Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, wehe en fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


dem ganzen königl. Haufe und endlich dem ge⸗ 
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mitgetheilt, die vielleicht nicht ohne Intereſſe geleſen werden dürften. 
Fräul. Sophie Paniega iſt ein eben ſo gutes als ſchönes Mädchen. 
Ihr Bruder war ehemals Sekretär der ſpaniſchen Geſandtſchaft in 
Neapel und iſt gegenwärtig Divifiond:Chef im Miniſterium der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten; er ſoll ein Mann von praktiſchem Er 
Mlle. 
Sophie iſt ſehr intim mit der Kaiſerin, und die Gräfin Montijo be⸗ 
trachtet ſie geradezu als ihre Tochter und läßt ſie gar nicht von ſich. 
Den Sommer brachte Fräul. Paniega auch gewöhnlich auf dem Lande 
bei der Gräfin Montijo in Cazavanill, einer von den drei Villen, die 
Die zweite, welche 
ſehr klein iſt, gehört dem Marquis von Bednor, und die 53 1 
ieſe 
Dame iſt viel unterrichteter, als die ſpaniſchen Mädchen gewöhnlich 
Die franzöſiſchen Maler dürfen 
Fräul. Paniega iſt augen⸗ 
blicklich hier und befindet ſich an der Seite der Gräfin Montijo im 
Die Gräfin 
Walewska kauft die Hochzeitsgeſchenke (Ja corbeille) für Rechnung des 


ſein. Der Vater iſt geſtorben, die Mutter wohnt in Madrid. 


man in der Umgebung von Madrid findet, zu. 
einen ſehr ſchönen Park hat, gehört dem Herzoge von Dffuna. 


ſind, und malt recht artig in Oel. 
auch auf eine verſtändige Gönnerin zählen. 


Hotel der Herzogin von Alba in den Champs Elyſees. 
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türkiſch⸗griechiſchen Grenze wieder zu Händeln gekommen fein, indem die 
regulären Derven Agas, welche die griechiſche Grenze überſchritten hat⸗ 
ten, zurückgeworfen wurden. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 23. Auguſt. [Einſchiffung holſteiniſcher 
Truppen.] Heute Nachmittag ging, wie der „Hamburger Korre⸗ 
ſpondent“ mittheilt, eine Flotille, beſtehend aus den Schrauben⸗Dampf⸗ 
Korvetten „Thor“ und „Heimdal“, fo wie 4 kleinen Schleppſchiffen, 
von der Zollbude in den Sund hinaus, mit der Beſtimmung: die in 
das Lager von Rendsburg beſtimmten Truppen-Abtheilungen (16. 
und 17. Linien⸗Infanterie⸗Bataillon, fo wie 5ted Jäger⸗Korps) nach 
Eckernförde hinüberzuführen, woſelbſt die kleine Armee, wenn die Wit⸗ 
terung ſich über Nacht günſtig hält, morgen Vormittag ans Land ge⸗ 
ſetzt werden wird. Die Einſchiffung ging in circa 2 Stunden (von ſauer Prämien⸗Anleihe war % herabgeſetzt ohne Nehmer. 
1— 3 Uhr) überaus ordentlich und vortrefflich von flatten. Als die e ee ſtellten ſich zum Schluß wieder % 8.80 auf 
Bataillone bei der Zollbude aufgeſtellt ſtanden, ſprach der Brigade-Ge⸗ ““ 1 (B. u. 9.3.) 
neral, General⸗Major v. Gerlach, der im rendsburger Lager die In 
fanterie kommandiren wird, die Hoffnung aus, die Soldaten eben ſo 
geſund und heiter, wie ſie jetzt die Hauptſtadt verließen, in dem Lager 


Koſeler waren ein i 


um 7 auf 77% ber: 


Märkiſche, Pommerſche und Poſenſche Rentenbriefe bli i i 

e t Jau zu vun 5 mer, 5 fe blieben übrig, Preuß iſche 
Die Oeſterreichiſchen Staatsfonds und auch mehrere Ruſſi s 
niſche Effekten waren ein wenig höher, doch nur Ka Ahe mc — 
ſchaͤftslos fie wurde 4 — (82%) höher bezahlt. Metalliques wollte man % 
theurer abgeben, 54er Looſe bedangen % weniger, 109%, Die 5te Stiegliß⸗ 
Anleihe war % billiger zu 105 auch heute offerirt, die te ftellte ſich feſt auf 
108, die Engliſche holte % mehr. Auch für Polniſche Schatz⸗ Obligationen 
mußte 4, über geirigem Courſe angelegt werden, große Apoints galten % 
mehr (87%); Certifitate K. holten 4 mehr; Pfandbriefe blieben übrig. Der 


Berliner Börse vom 27. August 1858. 


Fonds- und Geld-Course, 


A Marſchalls, die Kaiſerin ſchenkt die Ausfteuer (le trousseau). Der] anzutreffen. Der kommandirende General auf Seeland, Prinz Frederik | Freiw.s ihe,414 101 
I 4 Herzog iſt im Jahre 1796 geboren 1 zählt ſomit jetzt 62 Jahre. — 8 war nicht erſchienen, da er ſich 00 zu Bec ber vori⸗ 1 101 be Noce. WW) . 55%, & 55 ba. 
\ Ben m 5 ge u St. Cloud nächſten Montag, gen Woche von den Leiſtungen der betreffenden Bataillone überzeugt] dito 1853 1 106, be. 15 % 
12 um 225 1 nach are n 0 er Keiner 8 1 0 hatte. Die Frauen und Kinder der Unteroffiziere find hier zurückge- dito 1835 44211019, be. dito ©. | 13 320 B. 
13 Lord Palmerſton, PS emahlin augenblicklich in blieben, und wir glauben daher, das hin und wieder in der deutſchen fte 1 1617 br. dite Brior. . — | 491 k. 
15 Paris befindet, wurde gie x er Raifer empfangen. — Nächſt der Preſſe aufgetauchte Gerücht: es würden die holſteiniſchen Bataillone, Staxts-Schuld-Sch. 3785 % ba. dito Prior. 5. E 
Ei Rede Perſigny's, die derſelbe in St. Etienne hielt, erregten hier] aller Wahrſcheinlichkeit nach, nach den beendigten Lager⸗Uebungen in | berker Sato fi ce Er a Ir 4774 0 
1 die Worte Senfation, welche der Graf von Morny in Clermont-Ferrand] Holſtein in Garniſon gelegt werden, alſo nicht wieder nach Seeland | (Pan u. cee. 2 be — | 4 446 6. 
a 1 i 1 ud 3 e 2 = Pon sche .. 37 3. rinz-W (St.-V, a 
* 5 1 5 Su des Kaiſers vollitändig wieder⸗ zurückkehren, als verfrüht bezeichnen zu können. Die obengedachten üito neue... Ft dito Prior. J. 9 
12 ge 52 A 95 1 entſchloſſen, dem Centraliſationsweſen ein Bataillone werden am Mittwoch Morgen aus Eckernförde und den E gte . 5, , dito Prior. Ni I | 3100 8 
215 la u eb A. will — fo fagt man — daß Frankreich ſich in umliegenden Dorſſchaften nach dem Lager abmarſchiten, alſo übermor⸗ Schlesinche. - - » 48 K. Rheinische ...|6 | 4 joy m. 
Ei Zukunft jelbft regiert. — Die „Patrie“ veröffentlicht heute unter dem] gen Abends an dem Beſtimmungsorte anlangen. Rendsburg, fo wird & [Pömmersche 404% 5 ito Prien — 12 
. Titel: „Le Piemont et d' Autriche pendant la revolution frangaise| uns von glaubwürdiger Seite verſichert, werden die Soldaten auf der S Pregssere 498,5 Rhbeis. Nele. , — 6E 
A 7 e 3 0 N f . cn: 5 7 = | Preussise anne nein FEN 
5 apres Mr. le comte de Maistre“ die heftigſten anti⸗öſterreichiſchen] Hinreiſe nicht berühren, ſondern in einiger Entfernung von dieſem Orte | Westt. u. Rhein. | 4 944% 8. Kuhrort-Crefeid, 4% % b. 
M Bun die ſich in der kürzlich veröffentlichten Korreſpondenz dieſes über den Eider⸗Kanal geſetzt werden. e 944 Prior 11 — / — — 
AN taatsmannes befanden. Di t b i jedrichnd'or - .. . | — [114 ito Prior. H — au | — 
Kir fanden. Dieſe Stellen geben kund, daß ſchon in K merit a Friedrichsd'or . . 100% ba „to Prior. l S 4 ZZ 
a vorigen Jahrhundert das Haus Savoyen feine Beſitzungen in Ober: a. . 6.80 Starg-Posener dh, 4 50 f 8 
cl: Italien ausdehnen wollte, und daß Oeſterreich die Abſicht hatte, ſich! New⸗Nork, 13. Auguſt. Der hieſige Gemeinderath hat be- n dito Prior. fl = wir 
DE eines Theiles Piemonts zu bemächtigen, und es in Frankreich, das ſchloſſen, die Vollendung des atlantiihen Telegraphen an einem und oer Metall. ...ı 5 81 0 Tharinger. f l“. 
1 Oeſterreich und die Koalition erobern wollten, zu entſchädigen. — Der] demſelben Tage mit einem in London zu dem gleichen Zwecke zu ver⸗ dito Bier Pr-Aul. | 4 ‚noch, be E 99 
ER „Conſtitutionnel“ veröffentlicht heute ein Schreiben aus London, das im anſtaltenden Feſte zu feiern. Kapitän Hudſon und Herr Field ſollen ara Tee, 8 fi, be Wilke IV: Em. | — all ur 
40 T, Namen des Grafen von Malmesbury an einen Herrn Wilſon, Sekretär] bei ihrer Ankunft von den Behörden empfangen werden, und eine n 68% 0 R 2 Br 
1 einer politiſchen Geſellſchaft, gerichtet worden wäre. Letzterer hatte dem Salve von 100 Schüſſen wird das Eintreffen der Botſchaft Ihrer] vom Plaudbriefe- 4 — — dito u. Em. | — 1 — Bra 
4% edlen Lord eine Frage betreffs der Inſel Perim geſtellt. Dieſes Schrei-] Majeftät der Königin Victoria verfündigen. rig. Obl a 500 FL. | 48712 br. dito... ‚dito | — Men 
5 ben lautet, wie folgt: Auch im Gebiete Waſhington ſollen reiche Goldminen entdeckt e Ai 8. 7 
Fa London, 18, Auguſt 1858. Mein Herr! Der Graf von Malmesbury beauf- worden fein, und zwar von Goldjägern, die auf dem Landwege nad) | Kurkess. 40 Thur |_ 4205 d. | Preuss. und ausl. Bank-Aotion, 
si und Shnet en e Na ee Bey ei 255 erhielt, dem Frazer Fluſſe wanderten. Die Entdecker wurden jedoch bald von en nee ’ 3 
6 Inſel Perm durch britiſche Truppen, noch von irgend einer dieſen Gegen tand den Indianern mit einem Verluſte von 3 Mann vertrieben. Die An⸗ . Ae Berl Hoden 8% f 0 
betreffenden Korreſpondenz mit der Türkei weiß. Der Graf iſt der Meinung, greifer verloren dem Vernehmen nach 15 Mann. 1 1857 F. Berl.W-Ored.G.| , 8 6X be 0 
daß es für alle Schifffahrt treibenden Nationen vortheilhaft ſein würde, wenn Die Nachrichten aus der Stadt Mexiko reichen bis zum 6. Juli.] Asch-Düsseld, | 4 % 0 — 5 ge 
dieſer Inſel ein Leuchtthurm errichtet werden würde. Ich bin ıc. Das zu Coli inende Blatt „L u „Die | Amst-Rottera. | a |4 67. Coburg CratW.A.| 4 8 
auf dieſer Inſe u . 8 as zu Colima erſchein „Luz de la Libertad“ meldet: „Die . 1. rg © 4 1 etw, B 
John Bidwell. Nachricht von einem Pronuciamiento in der Hauptſtadt beſtätigt ſich. Wee prior |» 5 (0 , or be. Darmast abgest)| 3 4 ft 8 
It a l i e u. AAn der Spitze der Regierung ſteht jetzt der Sansculotte und Renegat Juan Aten eee dn N 
Neapel, 17. Auguſt. In voriger Woche ſchlug der Blitz in die[J. Baz, und das Heer wird von den Generalen Parrodi, Rangel und | BerlinAuhatier,| 9 (4. 5. Dise-Cm.-Anih.| ö. 4 fle, K 9.“ * 
Schweizerkaſerne von San Petlto. Blitze pflegen ſonſt vom Traconis befehligt.“ — Der Expräſident Don Valentino Gomez Fa neee F. 4 ft , Lene Far — 1 ee s. 
Metall angezogen zu werden, dieſer aber ſchien es hauptſächlich auff rias iſt geſtorben. dito Prior...) 4 8 Hamb.Nrd.Bank | 3 4 87 % bz. u. 0 
olz abgeſehen zu haben. Er zerſchmetterte Fenſterrahmen und Gewehr⸗ —— ———— ̃ ͤ [bTR— 2 ͥ — — bete e 5 12245 — . — Vie: * u = 
ſchäfte, gleichſam ohne das Eiſenwerk zu berühren. Auch gegen die 5 7 1 itorior A-B.| — | 4 1903 br. ipz. „ —|4 72% 4 bs u. G. 
enſchen verhielt er ſich noch ziemlich arg. Zwar warf er einige] nigspiap Ar. , ang an erfhlefenem Mohntmaner, ein arhnieidener Denen. | e e, 12 8 8 e eee 
Soldaten etwas unſanft aus dem Bette und betäubte andere für einige |jchirm mit weißem Griff; aus einem Gehöft zu Kleinburg eine Radwer; Neu- Tre 45 n II S8 % h. Minerva Be 4 8 b 
Augenblicke, ohne indeſſen irgend einen namhaften Schaden zuzufgen.] markt Rr. 14 eine ſilberne Eylinderuhr und ein Portemonnaie von Juchtenle⸗ ure enn | 5 FD bo rer Ba, 8 | e bea. 
101 3 der, mit circa 1 Thlr. Inhalt; Graben Nr. 2, aus unverſchloſſener Wohnitube, |... lie. 4 & U be. 4 Ov.-Bank| — | 4 1874, 6. 
Ein anderer Blitz ſuchte den alten Diviſions⸗General Deſauget in feiner de = ! 1 > Under übe, | Köln-Mindener .| 9 34,144, bz. Preuss. B.-Anth.| 845141, 1: 
B : le im. Auch dieſer £ it heile (ein ſchwarzer Tuchrock, ein Paar ſchwarze Bukskinshoſen, eine ſchwarze Sam: aito Prior...) — a * — Preuss. Hand.-G| 0 | %% mr 
ehauſung auf Pizzo Falcone heim. Auch dieſer kam mit heiler Haut merweſte, ein ſchwarzſeidenes Halstuch und eine ſchwarze Tuhmüge, Geſammt⸗ dito IL a. — | 87108 @ Sehl, bank. Ver 51 4 88 
davon, feine Haushälterin aber, die ſich gerade bei ihm im nämlichen] werth circa 8 Thlr. a a 227 97 6. n Bank 6 48% bz. u. B 
Zimmer befand, hat eine ſtarke Lähmung an beiden Beinen erhalten. wiese bin a Tue ein an die Polizeibehörde als herrenloſes Gut! Aito IW. Em — 4 a eimar. Bank ..| 5%] 4 00 ba 
— „| eingelieferter brauner Tuchrock. Düsseld.-Elberf. — . 
„Die furchtbaren Verheerungen, welche der letzte Orkan Ann Gefunden wurde ein Schlüffel, ein Portemonnaie mit einer geringen | Franz-St-Eisnb | 814] 5 Ia be. u. B. Wechsel - Course. 
gerichtet hat, grenzen an's Unglaubliche. Auf einer Breite von viel⸗ Summe Geld und ein Gummiſchub. ‚dito Prior. . 27 bz. e 
leicht 400 und einer Länge von ungefähr 1000 Schritten, nämlich!“ Angekommen: Se. Erlaucht Graf v. Hatzfeld aus Kawicz. Se. Du rel. Magd.-Halberst. u an ll 3 be 
quer durch eine der prächtigften Gebirgswaldungen, liegen alle Bäume, | Fürſt Statthalter des Königreichs Polen, General Gortſchakoff, mit Gemah⸗ Ma Winenb.. 2 180 b. 
hochſtämmige Eichen und Buchen, wild über einander geworfen, und Un und Familie aus Warſchau. Se. Durchl. Prinz Byron von Curland] dice dito c. % K % br. 
Bäume von mittlerer Größe und weicherer Holzart, oft bei einer Dicke baus Poln⸗Wartenderg. Geh. Reg Rath Cojtenoble aus Berlin. Kaiserlich Neckienhirer 7 2 % bz. 
N zart, ruſſ. Gendarmerie⸗Oberſt Arandarenko aus Kiew. Geh. Ober⸗Finanzrath H. 1 ie . 102%, a 
von einem Fuß Durchmeſſer, erſcheinen an ihrem Stammende erſt nah | Krüppner aus Wien. Se. Durchl. Fürft von Hatzfeld aus Trachenberg. |Neust-Weissb..| — . . 
Art einer zarten Weidengerte zuſammengedreht und dann ER ; (Bol ⸗Bl) pr Ser 1. [4 af 8 RR 8 12 44653 8 
(A. Z. f 3 abe , do. Pr. Ser. III — | 4 [| B. g 1 . 2 M. 86. 4 b 
f ; 1101 erlin, 27. Auguſt. Die Geſchäftsthätigkeit der Börſe hatte ſich heute — Peters“ urg. | be. 
Vom Po, 22. Auguſt. Es liegt die (von italien. Blättern noch engere e 1 Ae einiger der leichten Spehula- | „ 8er V. — 15 102% a. Bremen . 8 joa, ba 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. 
0 Feuer⸗Verſicherungen: Aachen Mancher 1380 Ir. a7. Auguſt 1858. 
Boruf ia — Colonia 1005 Br. Elberfelder 160 Br, 150 Gl. $ 
210 Br. Stettiner Nationale 104 Br. Schleſiſche 100 8 Dlagbeburger 
Augen en ei en 0 
meine Eiſenbahn⸗ und Sverſich. N 90 
Veriner — — Healer 030, Wee g ß, en ae 


tions⸗Effekten unter Credit: und Eiſenbahn⸗Papieren fand in keinem Papiere 
ein nennenswerther Umſatz ftatt. Eine allgemeine Tendenz der Börſe ließ ſich 
gar nicht erkennen, da die vorherrſchende Geſchäftsunluſt ſo wenig ein lebhaftes 
Ausbieten als einen merklichen Begehr begünſtigte. Die größern Spekulations⸗ 
Kreiſe ſcheinen ihre Operationen bis zu dem Augenblick zu vertagen, wo in 
Wien die Valutenverhältniſſe aus ihrem gegenwärtigen Uebergangsſtadium zu 
einem definitiven Zuſtand entwickelt ſein und damit die Unentſchloſſenheit der 
dortigen Börſe ein Ende gemacht haben werden. Geldmangel macht ſich nicht 
fühlbar, heute war für Primatpapier Geld mit 3% zu haben. 

Von den Kreditaktien waren Deſſauer in regerem Verkehr; ſie behaupteten 


gänzlich verfälſchte) Sentenz der Gran Corte zu Salerno vom 19. Juli 
in betreff des Ponza⸗Sapri⸗Prozeſſes vor uns. Die Zahl der Verur⸗ 
theilten beträgt 211; 56 Angeklagte wurden vorläufig in Freiheit ge⸗ 
ſetzt. 7 Perſonen (Nicotera an der Spitze) wurden zum Tode verur⸗ 
theilt, aber dies Urtheil wurde vom Könige in Zuchthaus- und 30jäh⸗ 
rige Galeerenſtrafe verwandelt. Zwei wurden zu 30jähriger, 55 zu 
25 jähriger Kettenſtrafe verurtheilt; die anderen kamen mit gelinderen 
Strafen davon. Allen wurde am 22. Juli die Sentenz vom Könige 


von Neapel gemildert. (St.⸗Anz. f. W.) ſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 50 r. 


iv. 8. Aktien; Continental⸗ 
a Geſchäft von 15 


p ani en. ampf⸗Schlepp⸗ 101% 

Madrid, 21. Auguſt. Durch königliches Dekret, das in der 
heutigen „Gaceta“ ſteht, wird dem Miniſter des Innern ein Ergän⸗ 
zungs⸗Kredit von 900,000 Realen (225,000 Franken) zu den für Lin⸗ 
derung öffentlicher Unglücksfälle beſtimmten Fonds bewilligt. — Die 
„Gaceta“ enthält ferner die Namen der Mitglieder der Spezial: Zury, 
die beauftragt iſt, die Kunſt⸗Ausſtellung, welche dieſes Jahr in Madrid 
ſtattfinden ſoll, zu organifiren und zu verwalten. 

Aus Madrid, 24. Auguſt, wird telegraphirt: „Der öffentlichen Feſt⸗ 
lichkeiten wegen, welche die Bevoͤlkerungen veranſtalten, verzögert ſich 
die Rückkehr Ihrer Majeſtäten. — Zum Andenken an den König 
Pelagius iſt ein neuer Ritterorden geſtiftet worden. 


u 
merhin böher als geſtern. Neuftät 
nz 15 — Deſſauer Gas⸗Aktien eine Kleinigkeit 


Roggen loco 461 Thlr Au 

hr any 2, Auguft und Auguſt⸗ 
September 46—46% —45 4 —46 Thlr. bez. und Br., 453 ugu 
ber-Oftober 461, 46%, 16% 46% Tir. bezahlt 5 4 Hd Septem- 


a Thlr. bez. und Br., 47% Thlr. Gi. 


ld. Apri Mai 50 Thlr. bez., 50 Wir. Br, ae = Br., 47% Thlr. 


geben: der niedere mit 974% bezahlt a 


wieder auf 86% hob. 


um 4 % 


ſtädter wurde „ mehr (9644) ) ) U böl loco 15% Thlr. B 8 ‚Bid. 
f i i e in einen merkl 2 8 } Auguſt u R 154 
Osmanifches Weich. ee e Bon Min | 136 Bi Oz ir Ohe I, So, ger Splier 15% 2 
Konſtautinopel, 18. Auguſt. Mehemed⸗Ruſchdi⸗Paſcha, -der | vinzialbankaktien blieben magdeburger und Ha er 2. Käufer, auch königs⸗ Br. 15% Thlr. Gld., November: Dr ost 15 15% Thlr. ech 15 ½ Thlr. 
während des Krieges auf der Krim Kriegs-Miniſter und zuletzt Groß⸗ berger regten ungeachtet ihres unverhaͤltnißmäßig niedrigen Coursſtandes die Br. e 1514 Thlr. bez. Dezember 15 ½ Thlr. bez. u. Gld., 15% Thlr. 


meiſter der Artillerie war, iſt zum Miniſter ohne Portefeulle ernannt 
worden; Riza⸗Paſcha hat jetzt gleichzeitig das Kriegsminiſterium und 
die Leitung der Artillerie in Fänden. Hier war auch von der Erſetzung 
des Großvezirs und mehrerer anderer Großwürdenträger durch andere 
Perſonen die Rede. Die Miniſter haben dem Sultan Bericht über die 
finanzielle Lage abgeſtattet. Der Großherr machte es ihnen zum Vor⸗ 
wurfe, daß ſie nicht eher geredet hätten. Es wurde hierauf ein beſon⸗ 
derer Finanzreform⸗Ausſchuß ernannt. Der franzöſiſche Geſandte 
hat, wie die „Preſſe d'Orient“ berichtet, bei der Pforte eine Ermäßi⸗ 
gung der Abgaben durchgeſetzt, da die Zehent⸗Erhebung zu ſkandalöſen 
Mißhelligkeiten führe. (Wunderbar, daß Frankreich die Pforte, während 
fie ſich in äußerſter Geldnoth befindet, mit der Piſtole auf 5 der Bruſt 
zwingt, ihre Steuern herabzuſetzen, während Frankreich die Steuern 


fortwährend erhöht!) — Nacheichten aus Griechenland zufolge war es Hafer 4 — 5 Em 
in Heraklia auf der Inſel Kandia zu nurn hen gekommen, wobei Fi Sar, nac ul den 
zebn Chriften umgebracht worden fein ſollen. Auch fol es auf der Gewicht. tat und 
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19 Wir 15 19% Wü 0 Tölr., Auguſt u. August: September 194,— 
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Termine flau, 


> Breslau, 28. Auguſt. [Produkten markt.] 
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ſchließt unter vielfachen Schwankungen etwas 


h) 
ne weſentliche Aenderung. — Spiritus cher als geitern. 
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